
Fachlich- rechtliches Problemlösen
Prüfschema zulässige Macht: Leitung,Träger,Jugend-/ Landesj.amt

1. Geht es objektiv nachvollziehbar um Voraussetzungen zur           → Frage 2

Erreichung eines pädagogischen Ziels? (a)                                   → Machtmissbrauch

2. Ist die Rechtsordnung, insbes. Kindesrechte, beachtet? (b)          → zulässige Macht 

→ Machtmissbrauch

3. JA / LJA:  Alternativen?  Welche Aussagen ergeben sich für allg. Handlungsleitlinien? 

a) Ob eine Entscheidg. ein päd. Ziel objektiv nachvollziehbar verfolgt (Eigenverantwort-

lichkeit /Gemeinschaftsfähigkeit), ist aus fiktiver Sicht des Kindes/Jugln zu  bewerten.

b) Jugend-/Landesjugendämter dürfen im präventiven Wächteramt  (Pflege- / Betriebs-

erlaubnis) Mindeststandards nur festlegen, um objektiv nachvollziehbar ein päd. Ziel 

zu erreichen, d.h. eine Mindestvoraussetzung für Pädagogik zu setzen und  um  Kin-

desrechte zu sichern (Sicherung des Kindeswohls). Im reaktiven Wächteramt dürfen 

Entscheidungen des  Anbieters o. dessen MitarbeiterInnen nur  bei  nachgewiesener 

Kindeswohlgefährdung beanstandet und darf entsprechend interveniert  werden. Die 

JA/LJA- Entscheidg. ist schlüssig zu begründen: es ist darzulegen, inwieweit ein päd. 

Ziel verfolgt wird bzw. sind die Fakten zu benennen, die eine Kindeswohlgefährdung 

begründen. JÄ / LJÄ haben nicht die  Aufgabe, die besseren  PädagogInnen zu sein.     
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